
Jahresbericht 2022

Verein
Per  Ende  2022  beträgt  die  Anzahl  Mitglieder  des  Vereins  151  (109
Einzelpersonen, 37 Familien oder Partnerschaften, 5 juristische Personen).

Vorstand
Im Vereinsjahr 2022 hat sich der Vorstand zu zwei Sitzungen getroffen. An der
Sitzung im April wurden die Jahresrechnung 2021 und der Voranschlag 2022 zu
Handen  der  Jahresversammlung  verabschiedet.  Im  September  wurde
insbesondere  der  aktuelle  Stand  bezüglich  Kauf  und  Sanierung  der
Liegenschaft in S-chadatsch durch die Stiftung ACEB besprochen. Die erneuerte
Leistungsvereinbarung  mit  dem  Departement  für  Erziehung,  Kultur  und
Umweltschutz des Kantons Graubünden wurde verabschiedet. Diese garantiert
einen jährlichen Beitrag an das Archiv von maximal Sfr. 10'000.- und ist für die
Jahre 2022-2025 gültig.

Jahresversammlung 2022
Nach einem Unterbruch von 2 Jahren wurde die Jahresversammlung wiederum
in den Räumlichkeiten des Archivs in S-chadatsch durchgeführt.   Anschliessend
an die statutarischen Traktanden referierte Chasper Pult  über die komplette
Neuerscheinung  des  Werkes  von  Ulrich  Campell  „Das  alpine  Rätien  –
Topographische Beschreibung von 1573“. Das aus dem lateinischen Original-
text  übersetzte  Werk  wurde  vom  Institut  für  Kulturforschung  Graubünden
herausgegeben.

Erwerb  der  Liegenschaft  in  S-chadatsch  durch  die  Stiftung  Archiv
cultural Engiadina Bassa
Die  Stiftung Archiv  cultural  Engiadina  Bassa  (F-ACEB)  wurde 2019 mit  dem
Zweck gegründet, das ehemalige Schulhaus der Gemeinde Valsot in Strada/S-
chadatsch zu  erwerben,  zu  erhalten  und  als  permanenten Standort  für  das
Kulturarchiv  Unterengadin  zur  Verfügung  zu  stellen.  Wie  bereits  im
Jahresbericht  2021  berichtet,  gelang  es  der  Stiftung,  die  erforderlichen
finanziellen  Mittel  für  die  Realisierung  des  Projektes  zu  beschaffen.  Der
Kaufvertrag  mit  der  Gemeinde  Valsot  wurde  am 11.  Mai  2022  in  Ramosch
unterschrieben. In der Folge wurden die Arbeiten für den Ersatz der Oelheizung
durch eine Erdsonden-Wärmepumpenheizung, sowie für Sanitär-, Elektro- und
Schreinerarbeiten ausgeschrieben. Ziel war es, aus ökologischen Überlegungen
und,  um auf  den  Kauf  von  teurem Heizöl  verzichten  zu  können,  die  neue
Heizung so schnell wie möglich zu installieren. Obwohl die Handwerker letztes



Jahr mit derartigen Arbeiten stark belastet waren, gelang es noch im Dezember
2022 die Bohrungen vorzunehmen und die Erdsonden einzubauen, so dass die
neue Heizung bereits im Februar 2023 in Betrieb genommen werden konnte.
Die übrigen Arbeiten, nämlich die Sanierung der sanitären Anlagen sowie die
Isolierung des Dachbodens wurden anschliessend vorgenommen. Längerfristig
möchte  die  Stiftung  ACEB  die  vollständige  Wärmeisolation  des  Gebäudes
realisieren.  Dazu  müssen  sämtliche  Aussenwände  isoliert  und  alle  Fenster
ersetzt werden. Für diese Arbeiten fehlen aber zur Zeit die finanziellen Mittel.

Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit
Wie bereits erwähnt, hat Chasper Pult anlässlich der Jahresversammlung über
die Neuerscheinung des Wekes von Duri Chiampell, der im 16. Jahrhundert die
„Topografie des alpinen Rätiens“ beschrieben hat, referiert.
Ein  öffentlicher  Vortrag  wurde  am  13.  Oktober  in  der  Mehrzweckhalle  des
Schulhauses  in  Ramosch  organisiert.  Der  Historiker  Prof.  Dr.  Jon  Mathieu
erörterte in seinem Vortrag mit dem Titel, „Il chastè crouda! - 400 ons d'istorgia
ramoschana!“, die Geschichte des Schlosses Tschanüff zur Zeit der Vögte bis
zum heutigen Tag.
An der „Festa sül Stradun“ in Scuol vom 23. Juli haben Archivare des ACEB an
einem  Stand  die  Bevölkerung  über  das  Kulturarchiv  informiert.  Bei  dieser
Gelegenheit  wurden  auch  Duplikate  von  Büchern  verkauft,  die  im  Archiv
vorhanden sind.

Arbeit des Archivs
Die Archivare Beat Hofmann, Armon Parolini, Cla Rauch, Peder Rauch und Jon
Duri Tratschin haben 2022 insgesamt 1151 Arbeitsstunden geleistet.
Dokumente wurden dem Archiv vor allem von Privatpersonen zur Verfügung
gestellt.  Die  Liste  der  Eingänge kann auf  der  Internetseite  des  ACEB unter
„Dokumente/Eingänge Dokumente 2022“ eingesehen werden.
Das Archiv wurde häufig von Leuten mit privaten Interessen besucht, aber auch
von Personen, die sich mit historischen Themen im Zusammenhang mit ihrer
Ausbildung  beschäftigen,  an  Publikationen  arbeiten,  oder  Aus-stellungen
realisieren.
So hat unser Archiv für die Ausstellung „Höhenmusik – Orchester der Hotels &
Kurvereine  im Engadin“,  die  im Museum Alpin  in  Pontresina  gezeigt  wurde,
zahlreiche Dokumente zur Verfügung gestellt.
Für  den  Dokumentarfilm  „A  la  funtauna  -  funtaunas  mineralas  e  bogns
Grischuns“  über die  ältesten und bekanntesten Bündner Mineralquellen und
Mineralbäder haben wir ebenfalls Dokumente zur Verfügung gestellt.  Ebenso
wurden dazu Aufzeichnungen im Archiv gemacht. Der Film ist am 12. Februar
2023 in der Sendung „Cuntrasts“ von RTR gezeigt worden und kann auch über
Play RTR abgerufen werden. Eine längere Version wird später in diesem Jahr
vom Sender 3SAT ausgestrahlt.

Tschlin, April 2023 Jon Duri Tratschin, Präsident ACEB


